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Amtliches.
U ebertragen wurde eine Schulstelle in Hanweiler,

Bez . Waiblingen, dem Unterlehrer Reinhold Wurst in
Obertal, Bez . Dornstetten (Freundenstadt) .

Zwangsinnung im Flaschnergewerbe.
Die Aeußerungen für oder gegen die Errichtung einer

Zwangsinnung für das F lasch n ergewerb e in den Ober¬
amtsbezirken Calw , Nagold und Neuenbürg sind
schriftlich bis zum 29 . Dezember 1909 oder mündlich in der
Zeit vom 21 . bis 29 . Dezember 1909 bei dem Kommissar
Amtmann Hornung in Reutlingen abzugeben . Die Abgabe
der mündlichen Aeußerung kann während des angegebenen
Zeitraums an jedem Werktag von 9 bis 12 Uhr in den
Diensträumen der K . Kreisregierung in Reutlingen , Zimmer
Nr . 22 , erfolgen . Es ergeht von der K . Regierung des
Schwarzwaldkreises an alle Handwerker, welche in den ge¬
nannten Oberamtsbezirken das Flaschnergewerbe betreiben , die
Aufforderung zur Abgabe ihrer Aeußerung mit dem Bemerken,
daß nur solche Erklärungen, welche erkennen lassen, ob der
Erklärende der Errichtung einer Zwangsiunung zustimmt oder
nicht, giltig sind, und daß Aeußerungen, welche nach Ablauf
des obigen Zeitpunkts eingehen , unberücksichtigt bleiben.

Tagespolitik.
Der Verlauf des soeben in Berlin abgehaltenen

konservativen Delegiertentages bedeu-
det , wie allgemein sestgestellt wird , einen vollen
Erfolg des Parteivorstandes , der auch eine kräftige
Agitation im konservativen Sinne im ganzen Reiche
einleiten will . Der bekannte Parteiführer von Heyde-
brand und der Lasa meinte unter stürmischen Bei¬
fallskundgebungen : „ Wir haben gesehen , was eine
starke konservative Partei leisten kann , wenn sie
will , wenn sie den Mut der Tat hat . Krisen wer¬
den uns ja auch in Zukunft nicht erspart bleiben,
aber wollte Gott , daß sie immer so ausliefen , wie
die letzte , so erfolgreich nach Außen und so kräf¬
tigend im Innern . Wir haben aus der Vergangen¬
heit nichts zu bereuen , nichts zu verheimlichen und
nichts zu entschuldigen "

. — Die Kreuz -Ztg . , die
auch dem Reichskanzler in ihrer Sonntags -Nummer
sehr verbindliche Worte widmet , bemerkt dazu:
„ Durch ihre begeisterte Zustimmung zu diesen Wor¬
ten bekundete die Versammlung , daß die Einigkeit
in der Partei wiederhergestellt ist .

"

Zn Gunsten des neuen Handelsvertrages
mit Portugal, der bekanntlich vielfach bekämpft
ist , haben sich der Zentral -Berband Deutscher In¬
dustrieller , die Zentralstelle für Vorbereitung von
Handelsverträgen und andere industrielle Gruppen
ausgesprochen . Alle sagen , die Verwerfung würde
den größten Schaden bringen , weil dann alle Aus¬
fuhr erlösche.

* H

In der türkischen Kammer bekämpften die
oppositionellen Redner den Konzessionsvertrag , durch
den Mesopotamien dem englischen Ein¬
fluß ausgeliefert werde . Nach langer Debatte
nahm die Kammer unter heftigein Widerspruch der
Opposition einen Antrag auf Schluß der Debatte
an und genehmigte mit 168 gegen 8 Stimmen eine
vorn Großwesir gebilligte Tagesordnung des Füh¬
rers der Jüngtürken , in welcher die Kammer den
Standpunkt der Regierung in der Schiffahrtsange¬
legenheit billigt und der Regierung das Vertrauen
ausspricht.

Mittwoch, de« 15 . Dezember. Amtsblatt für Pfalzgrafenweiler. isos.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 13 . Dezbr.

Zunächst sagt Staatssekretär Delbrück die Be¬
antwortung der Interpellation der Freisinnigen betr.
das Kalisyndikat nach Wiederaufnahme der Sitz¬
ungen im Januar zu , ohne einen bestimmten Tag
sestsetzen zu können.

Der Reichskanzler über die Verhältnisse in
Elsaß -Lothringen.

In der fortgesetzten Etatsberatung er¬
greift Reichskanzler v . Beth mann Holl-
weg das Wort und sagt : Einige Ausführungen der
Abgg . Hertling , Bassermann und Höffel nötigen
mich , mit kurzen Worten auf die Verhältnisse in
Elsaß -Lothringen zurückzulommen . Ueber die Toten¬
feier in Weißenburg sind sowohl in französischenwie in deutschen Blättern Uebertrsibungen unter¬
gelaufen . Trotzdem bleibt bestehen , daß in diese
Feier vielfach Momente hineingebracht wurden , die
unter allen Umständen hätten fern bleiben müssen.
(Sehr richtig ! ) Es läßt sich leider nicht bestreiten,
daß man die Feier benützte , um sie politischen Zwe¬
cken dienstbar zu machen (Sehr richtig ! ) Es ist Vor¬
sorge getroffen , daß sich derartige Ausschreitungenin Zukunft nicht wiederholen werden . (Bravo . : Die
Erregung hierüber hat durch den Vorgang in Mül¬
hausen neue Nahrung erhalten . Die Regierung von
Elsaß -Lothringen hat aber durch schnelles und ener¬
gisches Eingreifen gezeigt , daß sie derartige He¬
rausforderungen nicht dulden will . Ich bin über¬
zeugt , daß die elsaß - lothringische Bevölkerung mir
in diesem Bestreben zustimmt . In Deutschland denkt
kein Mensch daran , den Elsaß -Lothringern die pietät¬volle Erinnerung an die Vergangenheit zu verübeln.
Es kommt nur aus die Art an , wie dieses Gefühl
betätigt wird . Dabei geht es nicht an , daß die
unter der deutschen Herrschaft geborenen Genera¬
tionen künstlich zu Trägern von Erinnerungen an
Vergangenes gemacht werden . (Sehr richtig ! : Das
Reich wünscht und fordert , daß das Reichsland , wenn
es eine Erweiterung seiner politischen Selbständig¬keit verlangt , im Interesse des Reiches auch Bürg¬
schaften gibt , die in erster Linie die Elsaß -Lothringer
selbst bieten müssen . Die einfache Erfüllung der
gewöhnlichen staatsbürgerlichen Pflichten genügt da¬
zu nicht . Die Erfüllung des an sich berechtigten
Wunsches : „ Elsaß -Lothringen den Elsaß -Lothrin¬
gern "

, wird durch eine Agitation erschwert , welchedie an sich kerndeutschen Elemente des Bolkscharak-ters verkümmert und eine weder geographisch noch
geschichtlich berechtigte Verwelschung des Landes er¬
strebt . «Lebhafter Beifall . Diese Agitation erschwertes auch , die Berfassungswünsche Elsaß -Lothringens
zu erfüllen . Auf der andern Seite aber will man
jeden in Elsaß -Lothringen auftretenden Wunsch als
Ablehnung gegen den Reichsgedanken anjehen . Be¬
rechtigte Eigenart soll man anerkennen . Hüben und
drüben soll man frei von chauvinistischen Ueber-
treibungen bleiben , dann wird Elsaß -Lothringen
nicht mehr der Schauplatz nationalen Streitigkeitensein und das Land wird sich gemäß seinem Wunscheals ein wertvolles Glied der deutschen Völkerfamilie
betätigen . (Lebhafter Beifall . )

Abg . Schräder (Frs . Vgg . ) führt aus , daß
Fürst Bülow gestürzt worden ist , weil er eine
Politik des Fortschritts wollte . Abg . Gans Edler
Herr zu Putlitz (kons. ) : Ich lege Verwahrung ein
gegen die Aeußerungen des Abg . Scheide mann,daß der Wortbruch sozusagen zu den erhabenstenTraditionen der preußischen Könige gehört . (Bei¬
fall rechts . ) Ich halte es für schmachvoll , daß et¬
was Derartiges im Reichstag gesagt werden kann.
(Brausender Beifall rechts . - Pfuirufe . Lärmbei den Soz . > Solche strafbaren Majestätsbeleidig¬
ungen müssen verhindert werden . (Großer Lärm . —
Rufe bei den Soz . : „ Historische Wahrheit "

. — Dröh¬nender Beifall rechts . Es ist außerordentlich bedenk¬
lich , daß im Reichstag immer die preußische Wahl¬
rechtsreform zur Sprache gebracht wird . Das ist eine
Sache , die Preußen allein angeht . Meiner fordert

ein Ministerverantwortlichkeitsgesetz . Der Parla¬
mentarismus verträgt sich bei uns aber nicht mit
der Stellung der Krone und nicht mit unseren staat¬
lichen Einrichtungen . Wenn die Sozialdemokraten
zur Macht kämen , bestände Gefahr , daß wir unsere
deutsche Kultur verlieren . (Sehr richtig ! rechts . —
Lachen bei den Soz . ) Alle bürgerlichen Parteien
müssen gemeinschaftlich gegen die Sozialdemokraten
Front machen . Wir erkennen an , daß der Liberalis¬
mus große Ausgaben erfüllt hat . Wir achten ihn
als politischen Faktor und wünschen seine Ausschal¬
tung nicht . Andererseits macht auf uns die Aeuße¬
rung , daß die Reaktion weggefegt werden muß , kei¬
nen Eindruck . Abg . Franck - Mannheim (Soz . ) wen¬
det sich gegen die Ausführungen des Abg . v . Put¬
litz und sagt : Der Abg . v . Putlitz hat die paar be¬
scheidenen Bemerkungen meines Freundes Scheide-
mann (Rufe rechts : Bescheiden ! : mit der ganzen Wucht
seiner patriotischen Hurrastimmung bekämpft . Seine
Ahnen haben aber zurzeit der Quitzows den Hohen-
zollern Joachim gar hängen lassen wpllen . Statt
zu schimpfen , hätte er einzelne konkrete Behaup¬
tungen meines Freundes Scheidemann widerlegen
sollen . Wir hätten gerne etwas über die Aufhebung
von Kiautschou gehört . Die 110 Millionen könnten
wir gut für die Reliktenversorgung gebrauchen . Der
Redner fragt dann : Wie steht es mit den Reisen
des Kaisers , bei denen Schnellzüge ausfallen müs¬
sen , wie bei den Reisen des Zaren ? Wie steht es
mit der Entschädigung der Tabakarbeiter und den
Veteranenbeihilfen ? Daß letztere noch nicht in
Kraft getreten find , ist eine Verhöhnung der Vete¬
ranen . Abg . Fehrenbach (Ztr . ) : Wir haben in
Baden immer dafür gesorgt , daß Kandidaten zum
Reichstag aufgestellt werden , die der Sozialdemo¬
kratie entgegentretsn . Wenn wir uns gelegentlich
zu Wahlzweckeu mit den Sozialdemokraten verbündet
haben , so ist das keine Kultergemeinschaft ge¬
wesen . Etwas anderes ist es , wenn National¬
liberale , Linksliberale und Sozialdemo¬
kraten sich über die Verteilung der einzelnen
Wahlbezirke geeinigt haben.

Württ . Ministerialrat Schleehauf:
Der Abg . Gröber hat in der vorigen Sitzung der
württembergischen Regierung illoyales Verhalten in
einer Steuerfrage vorgeworfen , weil sie der fal¬
schen Meinung , daß die Abhebung von Sparkassen¬
einlagen auch bei solchen Kassen , die die passive
Scheckfähigkeit nicht besitzen , dem Quittungsstempel
unterliege , nicht entgegengetreten sei . Nach Ansicht
des Abgeordneten Gröber hätte die Regierung dieser
Ansicht , die zu Wahlzwecken ausgenützt worden sei,
entgegentreten können . Auf diesen schweren Vorwurf
der Illoyalität hin habe ich sofort an zuständiger
Stelle Erkundigungen eingezogen und kann nach
den soeben eingegangencn Meldungen erklären , daß
die württembergische Regierung wegen des Wort¬
lauts der gesetzlichen Vorschrift hinsichtlich der Spar-
lafsenquittungen im Zweifel war , ob hier eine Ver¬
pflichtung vorliege . Auch die gesetzlichen Materialien
geben hierüber keinen unbedingten Aufschluß . Das
württembergische Ministerium des Innern ging da¬
gegen davon aus , daß , solange die Sparkassen nicht
den Scheckverkehr einführen , die Quittungsstempel
frei sind . Das württembergische Staatsministerium
hat in der Sache eine Entscheidung nicht getroffen.
Auch außerhalb Württembergs ist eine endgültige
Entscheidung der Frage nicht ergangen . Bei der vom
Abgeordneten Gröber erwähnten Herrenberger
Wahl gegen unkontrollierbare Aeußerungen einzelner
Redner offiziell Stellung zu nehmen , wäre eine
ganz ungewöhnliche Tat und für die Württemberg.
Regierung ein Vorwurf der Wahlbeeinflussung . Die
württembergische Regierung weist den Vorwurf eines
illoyalen Verhaltens zurück und behält sich vor,
aus die Sache zurückzukommen.

Abg . Müller - Meiningen ( Frs . Vp . « : Die
Steuerbroschüre der Abg . Erzberger und Müller-
Fulda ist nichts als eine scheinheilige , raffinierte
Geschichtstlitterung . (Der Vizepräsident Erbprinz
Hohenlohe rügt diesen Ausdruck . > Müller -Meiningen
(svrtfahrend ) : Sie — zum Zentrum — haben dem
Fürsten Bülow , der vom Papst mit den größten
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Ehren empfangen wurde , einen Fußtritt versetzt.
Wir wollen Ihnen (zum Zentrums auf religiösein
Gebiet volle Toleranz bieten , aber bei Annahme
Ihres Toleranzantrages würde der konfessionelle
Friede in Gefahr schweben . Ihre konfessionelle Or¬
ganisation ist geradezu eine Gefahr für den Libe¬
ralismus . Dieser wird seine Schuldigkeit tun , in
der Hoffnung , daß er einst die Ungunst der Zeiten
überwinden wird . Abg . Erzberger (Ztr . ) : Wenn
gegen das Zentrum der Vorwurf der Bankerottwirt¬
schaft erhoben wird , so möge Müller -Meiningen die
Statistik befragen , die nachweist , daß die größten
Schulden gemacht worden sind, als das Zentrum
ausgeschaltet war . Wir verlangen eine Ausgestal¬
tung des Kolonialrechts und ein Kolonialbeamten¬
recht . Staatssekretär Frhr . v . Schön inachte noch
Mitteilungen über die M a n n e s m a n n - A n ge¬
leg en heit. Bemerkenswert ist aus seinen Aus¬
führungen , daß im Mannesmaun - Syndikat das
deutsche Kapital die Führung hak und in dem
französischen nicht vertreten ist . Letzteres hat die
Bergwerkskonzession noch nicht erworben , weil nach
dem bestehenden Recht eine solche noch nicht ge¬
währt werden kann . Nach einer Reihe persönlicher
Bemerkungen wird der Etat an die Budgetkom¬
mission verwiesen.

Lanoesnachrichten.
* In Walddorf ist gestern das . Haus des Hrch.

Walz, Gärtner , abgebrannt.
ff Nagold, 13 . Dez . Nach der Sektion der beim

Erholungsheim aufgefundenen Kindsleiche wurde
die Dienstmagd Mathilde Roll von Oberndorf we¬
gen Tötung des Kindes verhaftet.

Neuenbürg, 12 . Dez . Bei der hiesigen Ge¬
meinderatswahl wurden gewählt : 1 ) der bis¬
herige Gemeinderat Seilermeister Gollmcr, 2)
der bisherige Gemeinderat Stadtpfleger Olpp, 3)
das bisherige Bürgerausschußmitglied Magazinier
Vogt, 4 ) Schriftsetzer Fr . Heinzelm ann (Soz . )

ff Tübingen, 13 . Dezbr . In Waldenbuch
wurde der frühere Stadtpfleger , Gemeinderat
Weiß, der an der Automobilomnibusfahrt nach
Tübingen teilgenommen hatte , von einer Person,
die noch nicht bekannt ist , überfallen und so schwer
mißhandelt , daß er lebensgefährlich darniederliegt.

ff Ebingen, 13. Dez . Der Eilzug 236 Sig-
mariugen -Tübingen ist gestern bei der Ausfahrt
aus dem hiesigen Bahnhof infolge falscher Wei¬
ch eustellung in ein Nebengleis geraten und auf
den Lokomotivschuppen aufgefahren . Von den Rei¬
senden und dem Dienstpersonal wurde niemand ver¬
letzt . Der Materialschaden ist unbedeutend . Mit
vierzehn Minuten Verspätung konnte der Zug wei¬
ter fahren.

ff Reutlingen , 13 . Dez . Eine wüste Schlägerei
wird von Gmindersdors berichtet . Dort saßen 4
Arbeiter noch gestern früh nach drei Uhr in der
Wirtschaft beisammen , als der Wirt erklärte , kein
Bier mehr verabreichen zu können . Die Abgewiesenen
lärmten und warfen Biergläser gegen zwei noch
anwesende Gäste und den Wirt . Außerdem versetzte
Karl Clauß dem 35 Jahre alten verheirateten Ze¬
mentarbeiter Gottlieb Hacker einen so wuchtigen
Schlag auf den Kopf , daß er sofort bewußtlos zu-
fammensank, es war ihm ein Auge ausgeschlagen.
Die Verletzungen sind derart schwer , daß für das

„Kölligm ser Nacht"
Seeroman von H . Hill.

Nachdruck verboten.

15 . Kapitel.
Rotes Herz und schwarzer Pfeil.

Halb wie hypnotisier ! starrte ich weiter in Vizards Gesichtim Spiegel , als ich einen Schlag auf der Schulter verspürte,
mich nnisah und Kennards warnendem Blicke begegnete.

„ Lassen Sie sich nicht so sortreißen, " flüsterte er, „ gehenSie hinaus auf den Perron . Ich werde sofort Nachkommenund die Speisen mitbringen, hoffentlich hat er Sie noch
nicht gesehen . "

Ich verließ sofort das Buffet und trat auf den schwach
erleuchteten Perron , wo ich in dem dunkelsten Winkel, den
ich finden konnte , auf Kennards Erscheinen wartete . Er blieb
länger fort , als ich geglaubt hatte, doch als er erschien, konnte
ich aus seinem Benehmen ersehen, daß sich etwas Wichtigesereignet haben mußte.

„Ich habe ein bißchen Taschendieb gespielt und werde
den Plunder einmal prüfen, während Sie essen," lautete die
verblüffende Bemerkung, mit der er mir einige belegte Brötchenund eine Flasche Wein einhändigte. Nachdem ich ihn vonden Eßwaren befreit, ging er zu der nächsten flackernden
Gasflamme und begann die Gegenstände zu prüfen, die wie
ennge Visitenkarten aussahen. Als er sie alle abwechselndan s Licht gehalten und sie hin- und hergedreht hatte, kam
er wieder zu nur zurück, und seine scharfen Augen blinzelten
fröhlich im Dunkeln.

„Ta habe ich doch einmal einen Beweis gegen sie," sagteer, „ aber es ist jetzt keine Zeit , Ihnen Weiteres zu erzählen,denn dort kommt der Zug . Treten Sie in den SchattenWir müssen uns auf der Reise von den Umständen leitenlassen , aber wenn mich irgend ein Verhängnis von Ihnen

Leben des Betroffenen ernste Besorgnis besteht und
er noch gestern abend in die Klinik nach Tübingen
übergeführt werden mußte.

* Stuttgart , 13 . Dez . Zur Gründung eines
Verbands württ . Wasserkrastbesitzer fand
am Sonntag in der Liederhalle eine Versammlung
statt . Den Vorsitz führte Gemeindeiar Henning-
Metzingen , der einleitend darauf hinwies , daß sich
heutzutage alles zusammenschließe. Und gerade für
die Wasserwerksbesitzer liege eine besondere Notwen¬
digkeit vor , sich zusammenzuschließen . Sehe man
doch , wie gegenwärtig durch die immer weiter sich
ausbreitende Wasserversorgung der Gemeinden den
Wafserkraftbssitzern das Wasser mehr und mehr ent¬
zogen werde . Der Einzelne könne sich gegen die
Nachteile nicht schützen, die sich daraus ergeben . Auch
durch Aufstauung des Wassers in wasserarmen Zei¬
ten werden die an den Flußläufen abwärts liegen¬
den Besitzer geschädigt, auch werde ihnen Kraft ent¬
zogen durch die Wiesenwüsserung der Gemeinden.
Ohne Zusammenschluß laufen die Wasserkraftbcsitzer
Gefahr , in Zukunft noch mehr geschädigt zu werden.
Dr . Marquard - Stuttgart ergänzte die Ausfüh¬
rungen des Vorsitzenden noch dahin , daß die Zahl
der Interessenten für den Verband sich in Württem¬
berg aus mehrere Tausend belaufe . Etwa 50 Was¬
serkraftbesitzer hätten schon schriftlich ihren Bei¬
tritt zu dem Verband angemeldet . Man ging zur
Statutenberatung über . Nach Paragraph 1 dersel¬
ben bezweckt der Verband die Förderung und Be¬
ratung seiner Mitglieder in Bezug aus deren Was¬
sernutzung und den Schutz ihrer Rechte . Als Mit¬
gliederbeiträge wurden festgesetzt : für Wasserwerks¬
besitzer mit 1 — 10 Pserdekr . 3 Mark , mit 11 — 25
Pferdekr . 5 Mark , mit 26— 50 Pserdekr . 10 Mark,
mit 51 — 100 Pferdekr . J5 Mk . , für jede weiter ange-
fangenen 100 Pserdekr . 5 Mk . mehr , bis zum Höchst¬
betrag von 50 Mark , Nichtwasserkraftbesitzer zahlen
10 Marc . Bei den Wahlen wurden inchen Vorstand
folgende 9 Herren gewählt : Fackler-Beligheim , Rai-
telhuber -Gemmrigheim , Schickhardt-Betzingen , Hen¬
ning -Metzingen , Dir . Hvnan - Ermsheim , Bier -Gien¬
gen a . Br . , Blank -Kanzach , Schaal -Scheer und Lin¬
den a u e r - H ö f e n: in den Ausschuß dis Herren
Schäuffelen - Heilbrvnn , Rommel - Bissingen , Emil
Gminder - Reutlmgen , S ch i ck a r d t - E b h a us e n,
Köpf-Bolheim , Metzger-Welzheim , Rieihmüller -Kirch-
hcim und Dr . Waibel -Giengen a . Br.

st Stuttgart , 13 . Dez . Aus der europäischen
Fahrplankon -erenz sind eine Reihe von Verbesse¬
rungen des über Württemberg führen¬
den internationalen Verkehrs beschlossen
worden , darunter eine Beschleunigung des Orient-
Expreßznges , ferner eine Beschleunigung der Nach¬
mittagsverbindung zwischen München und Straß¬
burg um 53 Minuten , außerdem eine Beschleunig¬
ung der Verbindung London -Stuttgart um 2 Stun¬
den und durch eine Verbesserung durch Einführung
eines direkten Wagens zwischen Hoek-Stnttgart . Der
in Berlin abends 8 . 25 abgehende Schnellzug nach
Stuttgart , sowie der in Stuttgart ab 9 . 12 nach
Berlin sollen aus der ganzen Strecke die dritte Wa¬
genklasse führen . lieber verschiedene weitere Ver¬
besserungen sind die Verhandlungen noch nicht ab¬
geschlossen worden.

st Murrhardt , 13 . Dez . Von einer Kuh des
Landwirts Kübler wurden , laut Schwab . Merkur,
zwei stärke Kälber geworfen , denen eines zwei voll¬

kommen ausgebildete Köpfe hat . Beide Kälber sind
tot geboren.

st Großgartach , OA . Heilbronn , 13 . Dez . Am
Freitag nacht zwischen 11 und 12 Uhr wurde , wie
das Neckar -Echo schreibt, die Familie Witwe Herr-
linger wieder in großen Schrecken versetzt . Es ist
schon öfters vorgekommen , daß jemand die Fenster
eindrücken wollte . Diesmal ist es dem Unhold ge¬
lungen , im Schlafzimmerparterre ein Fenster ein¬
zudrücken . Die Tochter der Frau Herrlinger hatte
es gehört , schlug dem Täter aus die Hände , als er
in das Zimmer einsteigen wollte und schrie um
Hilfe , worauf er die Flucht ergriff . Die Polizei
kam gerade dazu , verfolgte ihn , konnte ihn aber
nicht mehr einholen . Im hiesigen Ort glaubt man,
es mit einem bekannten geriebenen Gauner tun zu
haben . Die Laudjägermannschast fahndet nach ihm.

jf Großgartach , OA . Hellbronn , 13 . Dez . Am
Samstag mittag brachte ein mit Christbaumschmuck
hausierender junger Mann ungewöhnliche Aufregungin unseren Ort . Durch übermäßigen Genuß von
Alkohol wurde er in den Häusern , in denen Frauen
allein im Zimmer waren und ihm nichts «blaus¬
ten , so grob , daß er sie nicht nur mit Worten gröb-
lichst beleidigte und beschimpfte, sondern auch mit
offenem Messer bedrohte. Nur mit großer
Mühe und Anstrengung wurde der Bursche auf das
Rathaus gebracht , wo ihm sein Messer abgenommenwurde . Dabei geberdete er sich ganz rasend , so daß
ihm Handfesseln angelegt werden mußten . Auch im
Arrest zeigte er sich noch wütend.

js Mühlacker , 13 . Dez . Der Wirteverein des
Oberamtsbezirks Maulbronn hat beschlossen , den
Bier aufs chlag ab 1 . Januar 1910 eintreten zu
lassen. Er wird durch Einführung neuer kleinerer
Gläser , nicht durch Erhöhung des Preises für die
bisherigen Maße durchgeführt.

* Berlin , 13 . Dez . In der heutigen Sitzung
der B ud g e tk o m missio m des Reichstages wurde
ein Zentrumsantrag , die Forderung von zwei
Millionen zur Unterstützung der infolge der
Steuern arbeitslos gewordenen Tabakarbeiter
zu erhöhen , einstimmig angenommen .̂

AuslmMschLS
ch Konstantinopel, 13 . Dez . Dem „Tanin " zu¬

folge wurden gestern in Adana 25 Personen we¬
gen Mitschuld an den Massakres hin gerichtet.

König Leopold im Sterben.
ch Brüssel, 13 . Dez . König Leopold empfing

heute nachmittag die Sterbesakramente. Der
Nuntius überbrachte ihm den päpstlichen Segen . Am
Nachmittag weilten Prinzessin Clementine , sowie die
Gräfin von Flandern und der Pinz und die Prin¬
zessin Albert beim König . Der Krankheitszustand
ist stationär . Eine Operation findet wahrscheinlich
morgen vormittag statt.

Allerlei.
* Die 300 . Gemeinde schule Berlins

wird in dieser Woche eingeweiht . Man sieht, daß
Berlin in dem, was es schon rein äußerlich auf dem
Gebiet des Unterrichts leisten muß , wohl von kei¬
ner anderen Gemeinde übertroffen wird.

BerantAortlich .r Redakteur : Ludwig Lau ! , Alt .nsteig

trennen sollte , so sehen Sie zn, daß Sie nach Neapel kommen
und warten Sie ans das Schiff. Wenn Sie aus Genua
heraus sind, können Sie bei der ersten Gelegenheit Ihren
wirklichen Charakter wieder annehmen. Ah , da kommt Vizard
vom Buffet, er wird wohl wissen , daß Sie nach Süden
fahren, doch er geht geradeswegs auf dies Coups erster
Klasse zu, ohne die Passagiere anscheinend weiter zn beobachten.
Kommen Sie hier entlang . "

Der Zug hielt, und es begann das übliche Suchen nach
den Plätzen. Vizard ging nach einem Coups , gerade dem
Speisesaal gegenüber, und als ich Kennard in ein Coupe
dritter Klasse in der Nähe der Maschine folgte, sah ich,
daß er bereits in einer Ecke saß und angefangen hatte, eine
Zeitung , zu lesen, als ob ihn seine Umgebung gar nicht
kümmerte . Kennard wählte ein Coups , in welchem drei
Männer in Bauernkleidung saßen , blieb ein Weilchen auf dem
Tritt stehen und sagte mir dann flüsternd , ich sollte mich
für die nächste Zeit stumm stellen.

Wir fuhren ohne weiteren Zwischenfall ab, nnd mein
Gefährte plauderte bald in ihrer eigenen Sprache mit den
Italienern , denen er wohl von meinem angeblichen Gebrechen
erzählte, wenigstens ersah ich das aus den Bewegungen , die
er nach mir hinmuchte , und aus den Bücken , die sie mir zu¬
warfen . In Chiavari verließ einer unserer Mitreisenden eine
Stunde nach unserer Abfahrt den Wagen , nnd als wir in
Spezia , das wir uni zwei Uhr morgens erreichten , anlangten,
waren wir allein bis auf eine alte Frau und ihren Sohn.
Als der Zug in Spezia einlief, trafen auch sie Vorkehrungen
zum Aussteigen, und ich atmete erleichtert auf, denn für den
Rest der Reise konnte ich mich jetzt wieder der Sprache bedienen.

Als der Zug hielt und die Italiener ausgestiegen waren,
erhob sich auch Kennard von seinem Sitz.

„ Bleiben Sie hier, " sagte er, „wir haben fünf Minuten
Aufenthalt, und ich möchte einmal ein kleines Experiment
machen ."

Er verschwand unter der Menge auf dem Perron , und
ich saß in der entferntesten Ecke . Ich hoffte , es würden in
dieser frühen Stunde keine Fremden einsteigen. Vier von den
fünf Minuten waren vorüber, als Vizards Anblick , der lang¬

1
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sam an den Wagen entlang schlenderte , mich veranlaßte, mich
zurückzulehnen und mein Gesicht mit der Hand zu bedecken.
Doch als ich durch die Finger bückte, bemerkte ich , daß er
geradeaus starrte und, als er an meinem Coups vorbei kam,
nicht das geringsteJutereffe zeigte . Eine halbe Minute später
ging er wieder vorüber und geradeswegs auf den Waggon
zu, den er in Genua bestiegen . Einige Sekunden später stieß
Kennard wieder zu mir, — er sprang gerade hinein, als der
Zug sich in Bewegung setzte.

„Ich wollte ihn auf die Probe stellen und einmal sehen,
ob er meine Verkleidung entdeckt oder mich als den General
Waldo erkennen würd?, mit dein er ja an Bord zu tun ge¬
habt, als er dort als blinder Passagier und Aushilfs - Steward
fungierte," sagte der Detektiv, indem er das Fenster hochzog
und gegenüber Platz nahm . „ Aber er hatte keine Ahnung,
wer ich bin. "

„ Er ist an dem Wagen vorübergekommen, als Sie fort
waren, " sagte ich.

„ Ganz recht, und wahrscheinlich hat er Sie entdeckt,
wenn er das nicht schon in Genua getan. Aber die Haupt¬
sache ist , daß er mich nicht kennt . Ich hatte die größte
Angst, er würde herausbekommen. Sie seien von dem an¬
geblichen Kaplan begleitet, der Ihre Flucht begünstigte. Wahr¬
scheinlich ist er von dieser Episode bereits unterrichtet, und er
mag sich über die Persönlichkeit des Helfers nicht schlecht den
Kopf zerbrochen haben. "

„ Wird Zavertal nicht Verdacht schöpfen, wenn er auf
das Schiff zurückkehrt und General Waldo nicht vorfindet?"
fragte ich.

„Das würde er, wenn er wüßte , was sich seitdem an
Land ereignet hat," sagte Kennard, „ aber die beiden haben
doch jetzt keine Möglichkeit, sich Mitteilungen zukommen zu
lassen . Es ist sogar möglich , daß Vizard, dem der Doktor
von mir erzählt haben mag, sich fragt, iper ihre Pläne zu
vereiteln sucht, aber er kennt mich ja nicht persönlich , und
ich möchte nicht , daß Generäl Waldo in Verdacht geraten soll,
denn ich will diese Rolle , wenn es möglich ist . noch weiter
spielen.

(Fortsetzung folgt .)
K
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M SillW StibliMM
Sämtliche

daumwollene Kleiderzeugle- halb¬
wollene und wollene Kleider- und

Blusen-Stoffe
10 bis 201 » unter Preis.

Einen Posten

sehr gute Ware , pr . Mtr . 62 Pfg . (die Elle 38 Psg .)

Sehr viele

H <KMtzb41 -» * R <k §ts

außerordentlich billig.

Hut» Mms Strickgarn
per Pfd . von Mk . 2 SV ab.

Girr Besuch wird sich lohnen.

!I s
empfiehlt:

in empfehlende Erinnerung.
Verschiedene Sorten Mandel- «. Scha«mko«fekt,

Butter- und Spritzgebackenes, Eier- «. Waffer-
- fprinZerle u. alles andere Backwerk. -

Sowie alle Sorten von UM " Lebkuchen
Spezialität echte Basler - Leckerli , echtes Stuttgarter

— Schnitzbrot. —.
Mache noch darauf aufmerksam , daß in meinem Geschäft

nur Land - u . Süßbutter verwendet wird.
Gsttttsb Gntskarrft , Feinbäckerei.

Bodenläufer p . w von 60 Pf . an j,
' Linoleumläufer „ „ ,, 90 „ „
Bettvorlagen p .St . vonM . 1 . 30 „
Wolldecken „ „ „ „ 4 .50

' Damen -Jacket„ „ , „ 6 .— „ „
j Pelze „ „ „ „ 1 . „ »
Unierröcke aus Damentuch

i m . Volant von M . 2 .40 „
§ Reformschürzen
- 135 ew lang „ „ 2 .—
Trägerschürze» „ „ 1 .30

'
Hausschürzen „ 55 Pf . „
Zierschürzen „ 50 „ „

^ Corsetten „ M . 1 . 20 „
Gummigürtel „ 40 Pf . „
Damenstrümpfe , M . 1 . — „
Jagdwesten „ , 1 . 50
Taschentücher

^ rein leinen Dzd . „ 1 . 50 „
^ Alle übrigen Woll - n . Weißrvaren
i billigst.

Altensteig.
Ein kleineres

Altenfteig.
Als äußerst nützliches und

zweckmäßiges

empfehlen wir unsere , sich allge¬
meiner Beliebtheit erfreuenden

Riffel-
lM.

Dieselben sind stets vorrätig und
können jederzeit besichtigt werden.

Ich. WNrk ä söhn
Flaschnermeister.

^sgir
mit Küche hat zu vermieten

j Vetter , Schlosser.

Bringe am nächsten

ANttwsch ' (Markttag) einen
große« Trattsportkleine ««d

große EMM
Luxemburger

A l t e n st e i g.
Ein größerer Kasten
ein Küchekästle
eine große Gitter -Bettlade

hat zu verkaufen
Welker , Bäcker.

Ein jüngerer

Günstige Kaufsgclegenheit ! ?

KotzuhLüser-Ktlkgüs.
In schöner Lage Reutlingens sind

2 Wohnhäuser einzeln oder zusammen
- sofort verkäuflich und zwar:
j ein Wohnhaus mit 3 Zimmer-
! Wohnungen , ein Wohnhaus mit

Metzgerei. Günstige Bedingungen!
Tausch auf anderes Anwesen , wenn
Barzuzahlung geleistet werden kann,
nicht ausgeschlossen . Näheren Auf-

eueill Gvttlieb Rieker,
München , Friedrichstr. 28.

LWlsihmiiie Bmsche
im Gasthaus z. „Hirsch " in Altensteig zum Verkauf , wozu Liebhaber -

^ er mit Pferden umzugehen weiß,

MkiMchhMiW Ott. l L .L ^ « ^

^LSMtsu
»llä rroeksL« 8ollnxx«LÜ»oI»r»

HtroPk. L^row », S»2 t»us 8eklr̂ o, »tt«rEsus k'üsss
H«ia»obLä»rl, L»iüxo »okttiLr«, ^ S«rd«i»o, tzGD»
rl »U»r, »It« >VUllä«v «ius ott llsdr
u<»r disiior vorgodllvti tioVtt

D«tz»Ut ro voräso , wLvds voek oio»2 ^ «r» M
wit äor dostsns b-vLkrtOQ

Vkino - TsIK«
HMrGvSittooäSLvr». Vo»« LLrL1 .1S, . >M^

V » L)r>lltlrv ! d « Q xollou tsgUok «l» .U»r ockt m Orixikrüxsokvog voi »»-xrU»>Wh
U. U«, Lobudsrt L Oo. , ^ swt»8d1»-ör»>M>,

MlUsedLo- «» v »i>» m»v »urL«K.v L» 1a t«ü

Gestorbene.
Freudenstadt : Fr . Leonhardt, Stein-

! Hauer 24 I.
^ Kniebis : Matth . Moser, Holzh . 57 I.

Liebenzell : Bertha Oelschläger.
l Calw : Johanna Herre, geb . Deyle,
? 65 I . '
i Aach : Barbara Hofer, Ww . , geb.

Cerglr 69 I.
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Beuren , 14 . Dez . 1909.

Todes-Anzüg?.
Verwandten und Bekannten geben wir die

traurige Nachricht , daß unser lieber Vater,
Groß- und Schwiegervater und Bruder

IM Friedr . Sccger
heute Nacht um 2 Uhr nach kurzer Krankheit
im Alter von 80 Jahren sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

Beerdigung Donnerstag mittag 1 Uhr.

Statt jeder besonderen Anzeige!

Schernbach , den 14 . Dez. 1909.

Tsder-Airzsige.
Tiefbetrübt teilen wir allen Ver¬

wandten und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht mit, daß es dem
lieben Gott gefallen hat unsere treue,
liebe Gattin , Tochter , Schwester,
Schwiegertochter und Schwägerin

Marie Klumpp
geb. Seifried

nach langem schwerem Leiden im Alter von 26 Jahren zu
sich in die ewige Heimat zu nehmen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen '

der tiefgebeugte Gatte:

Beerdigung findet amDonnerstag mittags 1 Uhr statt.

öiläerbücher
und Augenöschmfien

in 8o1tÖU6r ^ U8vvalkl LU äon biiliKsttzu kr6l86N

empfiehlt die

Buchhandlung
A sßauL , HttsnÄs -5.

8 LItsnsteig . ^

^ iÄinlei 'Iollsnjoppsn ^
H l.oi!snp6!6rinsn §

A dlaus krdöitSLnrügk H
9 gestriokts 6
8 Knsbsnsnrügö

Altensteig.

^ rbs '
i!8k086 N

Ä8f 2
W ! !Z empfiehlt billigst
MS S

s fsktr MLSMWN . s

Aff '
rrKH- flättfe -

MW
verschwinden unfehlbar durch

(50 Pf .) „ rNfM " l50 Pf .)
Alleinverkauf : Apotheke Mtensteig , ^

„ Nagold , i
Gestorbene : ,

Stuttgart : Max Walter , Postm .a .D.
Kirchheim u . T . : Theodor Faber,

Professor, 59 I.
Eßlingen : August Schweppmheuser,

86 I.

Kürschner
empfiehlt

sein reichhaltiges Lager in:

WE- aller Art
wie Kragen , Kolliers,
Muffen n . Barett sowie

Kindergarnitnren,
Herren - u . Knaben-

- Pelzmützen —
alles zu den billigsten Preisen.

Reparaturen in Pelzwaren
werden schnell und billig
ausgeführt.
Füchse-, Marder -, Iltis -,
Hasen - n . Katzenfell kauft
zu den höchsten Preisen

der Obige.

ZoIbKomaebto Liormiäoln
für kuppen und Gemüse.

Suppenitangen und Suppenwiedele
empfiehlt stets frisch

Gottlieb Gutekunst,
Feinbäckerei.

SvielvsiM-

0
.

luitx MIltolMr ,
kritr Mler sk.

Bekannt gute « . arrSerlesene « are- Spezialgeschäft für Wie - erverkättfer ! Riestge Auswahl ! Billigste Preise.

OI »I7L8HrAHL »L»8OlLILLULOlL n ^ «
in herrlichster Ausführung und unerreichter Auswahl zu den billigsten Preisen . Karton mit 12 Stück von 10 Pfg- an* ferner:

Praktische HiMshMrmgsgegeuMttd
in Glas-, Porzellan-, Steingut- und Korbwaren re , speziell für Bereins-Berlosnngen.
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